Gemeinde Vals                                                                  Pol. Bezirk Innsbruck-Land


Kundmachung

Über die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Vals am 28.6.2004 um 20.00 Uhr im Gemeindeamt Vals. 

 

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung und ersucht um Aufnahme eines weiteren Tagesordnungspunktes:

9.) Abschluss eines Dienstbarkeitsvertrags mit der TIWAG


10.) Allfälliges

Die Änderung wird einstimmig angenommen.

Zu 1.) Das Protokoll Nr. 137 über die Sitzung vom 5.4.2004 wird verlesen und einstimmig zur Kenntnis genommen.

Zu 2.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig mit einer Stimmenthaltung, dass die vorgeschriebenen Erschließungsbeiträge für Gstrein Walter, Schmölzer Klaus, Ungerank Franz und Vötter Meinrad jeweils um die Hälfte gekürzt werden.

Zu 3.) Da von einigen Gemeindebürgern immer wieder Kritik an der bestehenden Kanalgebührenordnung geübt wird, haben die Bürgermeister der Gemeinden Vals und Schmirn im Frühjahr bei der Aufsichtsbehörde, dem Amt der Tiroler Landesregierung, Gemeindeabteilung, bezüglich einer Änderung der Kanalgebührenordnung vorgesprochen. 

Es stehen folgende Änderungen zur Diskussion:  

· Herabsetzung der Kanalbereitstellungsgebühr auf 80m³ pro angeschlossenes Objekt und Jahr

· Häuser mit einem Wasserverbrauch von unter 1m³ befreien

· Bei Besitz von 2 Gebäuden soll die Kanalbereitstellungsgebühr nur einmal verrechnet werden

· Anpassung der Kanalpauschalen 

Die Vorschläge werden ausführlich diskutiert. Es ist zu berücksichtigen, dass über die Kanalbenützungsgebühr die Schuldentilgung für den Kanalbau, die laufenden Kosten, die Betriebs- und Schuldenbeiträge an den Abwasserverband Oberes Wipptal zu bezahlen sind. Es ist auch eine Rücklage für die Erneuerung der Kanalisation in ca. 50 Jahren zu bilden. Es wird befürchtet, dass die Absenkung der Grundgebühr zwangsläufig zu einer Erhöhung der laufenden Gebühr führt. Man einigt sich darauf, dass während des Baus der Ortskanalisation die bestehende Kanalgebührenordnung in Kraft bleibt. Nach Fertigstellung der Ortskanalisation wird nochmals über eine Änderung der Kanalgebührenordnung, aufgrund der dann vollständig vorliegenden Haushaltsdaten, beraten werden.

Zu 4.)  In der Volksschule St.Jodok müssen nach ca. 30 Jahren die Schulmöbel in der 2.Klasse erneuert werden. Es wurden Angebote der Firmen Conen, Piller und Kapeller eingeholt. Es werden durchwegs unterschiedliche Produkte angeboten. Aufgrund des Umstandes, dass die Fa. Kapeller als einziger Massivbauweise anbietet und bereits die Möbel für die Volksschule Vals geliefert hat, entscheidet der Gemeinderat einstimmig die 15 Schülertische und Sessel, sowie das Lehrerpult bei der Fa. Kapeller in Auftrag zu geben.
 

Zu 5.) Für die Baumeisterarbeiten bei der Neuerrichtung des Feuerwehrhauses St.Jodok liegen die Angebote der Fa. Hautz und von Jenewein Josef aus Schmirn vor. Das Angebot der Fa. Hautz lautet auf € 79.000,-- (netto) für die Erstellung des Rohbaus. Jenewein Josef verlangt € 30,-- (netto) je geleistete Arbeitsstunde. Aufgrund der guten Erfahrungen bei der Sportplatzsanierung, und dass die Feuerwehr täglich 2 Helfer stellt, entscheidet der Gemeinderat einstimmig, dass die Baumeisterarbeiten durch Jenewein Josef ausgeführt werden. Die Agrargemeinschaft Vals stellt 40fm und die Agrargemeinschaft Schmirn stellt 30fm Holz für den Neubau zur Verfügung.
 

Zu 6.) Für das Geschworenen- und Schöffenamt in den Jahren 2005 und 2006 wurden per Zufallsprinzip Herr Mair Walter und Frau Gatt-Penz Margit ermittelt. Die Bestellung erfolgt per Bescheid.
Zu 7.) Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass der ehemals sog. Ortsteil Neder oder Larcherweg ab sofort die Ortsbezeichnung Kirchsteig erhält. Die Hausnummern wurden von der Gemeinde bestellt, und können im Gemeindeamt abgeholt werden bzw. werden sukzessive ausgegeben.

Zu 8.) Der Gemeinderat einigt sich einstimmig mit einer Stimmenthaltung auf einen Verkaufspreis von € 50,-- für den zur Diskussion stehenden Verkauf eines Teiles des Grundstücks 25/7, KG Vals. 
Zu 9.)  Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die Dienstbarkeitsvereinbarung mit der TIWAG über den Betrieb der Stromversorgung in Vals-Eben unterzeichnet wird.


   Angeschlagen am:  01.07.2004 
Der Bürgermeister

   Abgenommen am:                                                                 









